Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 25). 


M 25. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
2497 Der Grenadier Auguft Julius Broede aus 
Bieſterfeltre vom 1. Badiſchen Leib⸗Grenadier Regiment 
Nr. 109 iſt durch rechtskräftiges kriegsgerichtliches Er⸗ 
kenntniß vom 2. Juni d. J. im Ungehorſamsverfahren 
für fahnenflüchtig erklärt und zu 200 Mark Geldbuße 
verurtheilt worden. 
Karlsruhe, den 11. Juni 1891. 
Königliches Gericht der 28. Diviſion. 


24068 Der Matroſe Johann Ludwig Kirſtein der 
4. Kompagnie I. Matroſen - Divifton, geboren am 
9. Mai 1862 zu Pangrig-Kolonie, Kreis Elbing, ift 
durch beſtätigtes kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 
23. Mai 1891 in contumaciam für einen Deſerteur 
erklärt und mit einer Geldftrafe von 160 Mark belegt. 
Kiel, den 11. Juni 1891. 
Kaiſerliches Gericht der Marine⸗Station der Oſtſee. 
24099 Um Angabe des jetzigen Aufenthaltsortes 
1. des Maurers Hermonn Carl Montag, früher in 
Berlin, Lübbenerſtraße 12 bei Schnabel wohn⸗ 
haft, geboren den 22. April 1868 zu Petersdorf, 
Kreis Wehlau, evangeliſcher Religion, 
2. des Maurers Adolf Franz Warſchun, früher in 
Pillau, zuletzt in Danzig wohnhaft, geboren den 
28. Januar 1869 zu Leſſin, Kreis Wehlau, evan⸗ 
geliſcher Religion, 
zu unſeren Akten D 75/90 wird ergebenſt erſucht. 
Pillau, den 11. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2500 Die Scharwerker Franz Murawski und 
Johann Kelpin aus Gr. Waczmirs ſind vor etwa 
14 Tagen ihren Eltern entlaufen, und iſt ihr jetziger 
Aufenthalt unbekannt. Die Herren Amts- und Ge⸗ 
meinde⸗Vorſteher, ſowie Gensdarmen werden ergebenſt 
erſucht, auf qu. Perſonen zu vigiliren und im Betretungs⸗ 
falle dem unterzeichneten Amtsvorſteher oder dem Guts⸗ 
vorſtande zu Gr. Waczmirs gegen Erſtattung der Koſten 
und Gebühren zuführen zu laſſen. 

Signalement: 

1. Franz Murawski: Statur mittel, Alter 17 
Jahre, Haare blond, Geſichtsaus druck blöde, Sprache 
polniſch. 

Bemerkung: Franz Murawski hat Plattfüße und 
einen ſchleppenden Gang. 

2. Johann Kelpin: Statur klein und unterſetzt, 
Alter 15¼ Jahre, Haare blond, Sprache polniſch und 
deutſch, Geſichtsausdruck gewöhnlich. 


Danzig, den 20. Juni 1891. 


— — ſ— — 


Bemerkung: Führt die Papiere ſeines Bruders 
Franz Kelpin mit ſich. 

Bekleidung: weiße Hofe von Engliſch⸗Leder, wollene 
Unterjacke, ſchwarzes getüpfeltes Jaquet, Halbſtiefel. 

Amt Waczmirs zu Gnieſchau, den 12. Juni 1891. 

Der Amtsvorſteher. 

2501 Am 3. Juni 1891 ift aus dem Hochaltar 
der Domkirche hierſelbft eine Monſtranz und ein Speiſe⸗ 
kelch im Werthe von etwa 500 bis 600 Mark mittels 
Erbrechens des Tabernakels geſtohlen. Die Monſtranz, 
in Sonnenform dargeſtellt, iſt etwa 65 em hoch und 
33 em breit. Der Fuß und die Strahlen ſind ver⸗ 
goldet. Der in der Mitte befindliche Kranz iſt von ge⸗ 
triebenem Silber mit einer Reibe von verſchieden⸗ 
farbigen Glasſteinen beſetzt. Auf dem oben befindlichen 
Kreuz liegt ein zweites Kreuz von Kryftall. Dieſes 
umſchließt ein kleines ſchwärzliches Kreuz, deſſen Theile 
nur baarbreit ſind. 

Der Speiſekelch, ſchlicht gearbeitet, iſt vergoldet 
und etwa 25 bis 30 cm hoch. Die Kuppe beſteht aus 
Silber, der Fuß aus Kupfer. 

Vor Ankauf der geſtohlenen Gegenſtände wird ge⸗ 
warnt und um Nachricht über den Verbleib derſelben zu 
den Akten J 781/91 erſucht. 

Nordhauſen, den 8. Juni 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


2502 Gegen den Gärtner Auguſt Hoffmann, ger 
boren den 3. Auguſt 1847 in Gr. Pomeiske Kreis 
Bütow in Pomm., zuletzt angeblich in Pr. Stargard 
Weſtpr. wohnhaft geweſen, welcher flüchtig iſt bezw. ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Gewerbe 
ſteuercontravention, Widerſtandes gegen die Staatsgewalt 
und Beleidigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Berichtsgefängniß zu Berent Weſtpr. abzuliefern. 

Berent, den 8. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


2503 Gegen den Arbeiter Franz Lugowski, geb. 
den 19. Februar 1851 zu Kl. Pomterken Kr. Löbau, 
zuletzt in Berent aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig iſt 
bezw. ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Bettelns und Landſtreichens verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts⸗Gefängniß zu Berent abzuliefern. 

Berent, den 9. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
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2504 Gegen den Fuhrhalter und Hausbeſitzer Alle Sicherheits⸗ und Polizei » Behörden werden 
. Joſeph Dombrowski aus Allenſtein, am 18. Juli 1857 erſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls te ſich über 
4 zu Süßenthal geboren, fatholifh, welcher flüchtig iſt, iſt die Zahlung der gegen fie erkannten Geldſtrafe nicht 
5 die Unterſuchungshaft wegen wiederholter Wechſelfälſchung auszuweiſen vermögen, zu verhaften und dem nächſten 

verhängt. Gerichts ⸗Gefängniß zwecks Srafverbüßung zuzuführen. 
| Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in (M II 3/91.) 
* das hiefige Gefängniß abzuliefern. Aktenzeichen II J Danzig, den 2. Juni 1891. 
} era Khreih 1 en Der Erſte Staatsanwalt. 
f eſchreibung: er ahre, atur unter» 3 : 

ſetzt, Größe 1 Meter 68 Zentimeter, Haare blond, en 15 155 a ne an AN 
: Stirn niedrig, langer blonder Schnurrbart, Augenbrauen | Stuhm fhaltſa { 10 Ar N a 
1 blond, Augen braun, Naſe proportionirt, Mund pro- aufgaktiam, mech dic Verggsurn bl die 
ö portionirt, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſicht länglich Unterſacungshalt wegen Unterschlagung bevhängt. 
1 Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch und polniſch. * 3 45 es Bin erſuckt, 1 fee zu verhaften, in das 
N Allenſtein, den 9. Juni 1891. nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den dies⸗ 
. Königli e ae eee feitigen Akten J 809/91 ſofort Nachricht zu geben. 
j 2505 Gegen den Knaben Johannes Paul Felgenau Elbing, 0 a 5 „> lt 
1 zu Danzig, geboren 24. Mai 1875 zu Danzig, katholiſch, e 
7 ohne feſte Wohnung, welcher flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 2510 Gegen den Arbeiter Chriſtian Pribbernow, 
40 borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls zuletzt in Torgelow, geboren am 16. Februar 1833 zu 
x verhängt. Stolzenhagen, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
L Es wird erſucht, denfelben zu verhaften, in das | Haft wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen mit 
7 nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Ftraf⸗ Perſonen unter 14 Jahren durch Haftbefehl des Königl. 
% aften wider Spruth und Gen. IIb N 287/90 Nachricht] Amtsgerichts zu Ueckermünde vom 4. b. M. verhängt. 
5 zu geben. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
1 Danzig, den 8. Juni 1891. nächſte Juftiz⸗Gefängniß abzuliefern und mir zu den 
. königliche Amtsanwaltſchaft. Alten J III 581/91 Mittheilung zu machen. 
2506 Gegen den Schneidergeſellen Ferdinand Knorr, Steitin, den 8. Juni 1891. 
N. Narr am 17. n 1 au 1890 f a Lands⸗ Der Erfte Staatsanwalt. 
* berg Oſtpr., evangeliſch, im Apri aufhaltſam in. ö 4 
* Schwetz, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 2511 Gegen den Faktor Guſtar Mar Woytte, ge- 
+ Saft wegen Sachbeſchädigung verhängt boren am 16. April 1869 zu Königsberg, welcher 
8 A g. flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen gefährlicher 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher zu den 
Akten D 447/90 Nachricht zu geben. 

Schwetz, den LO. Junt 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
2507 Gegen den Schnitter Jacob Kolaska, früher 
auf dem Gute Niederlandin in Arbeit, geboren zu 
Grüneberg, Kreis Pr. Stargard, am I. Juli 1847, 
katholiſch, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Vergehens gegen die 88 223, 225 des Straf⸗ 
geſetzbuches verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Königliche Juſtiz-Gefängniß zu Prenzlau i. Mark 
abzuliefern. MI 62/90. 

Prenzlau, den 5. Juni 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2508 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 
1. Johann Burczyk, geboren am 18. Mai 1869 zu 
Mallar, zuletzt aufhaltſam in Rukoſchin, 
2. Paul Otto Luedeke, geboren am 22. Juli 1869 
zu Schöneck, zuletzt aufhaltſam in Dirſchau, 
find durch rechtskräftiges Urtheil der Königlichen Straf⸗ 
kammer zu Pr. Stargard vom 30. April 1891 wegen 
Verletzung der Wehrpflicht zu einer Geldſtrafe von te 
160 Mark, im Unvermögens falle zu 32 Tagen Gefängniß 
verurtheilt. 


Körperverletzung und Sachbeſchädigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſie Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
N 335/91. 

Königsberg, den 5. Juni 1891. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 


2512 Gegen den Schloſſergeſellen Auguſt Theodor 
Franz Hoffmann, geboren am 19. Dezember 1864 in 
Königsberg, welcher flüchtig iſt, ift die Unterſuchungshaft 
wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
N 262/91. 

Königsberg, den 5. Juni 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2513 Gegen den Lesmann Johann Gottfried 
Berkmann, geboren am 27. September 1844 zu Poppen⸗ 
dorf Kreis Wehlau, welcher flüchtig ift, ift die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz ⸗Gefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
JV 377/21. 

Königsberg, den 3. Juni 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2614 Gegen den Fuhrmann Vincent Podjaski aus 
Berent, 55 Jahre alt, geboren zu Skorzewo⸗ Mühle 
Kreiſes Carthaus, katholiſch, welcher flüchtig iſt oder fich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren 
Diebftahls verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 


nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und Nachricht zu 
den Akten VI LI 78/91 zu geben. 


Danzig, den 5. Juni 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


2515 Gegen den Knecht Georg Konietzki, geboren 
am 25. Februar 1864 in Eszergallen, Kreis Goldap, 
zuletzt in Gr.⸗Suckſchin, Kreis Danziger Höhe, im Dienſt 
geſtanden, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu dieſen 
Akten II J 279/91 Nachricht zu geben. 


Danzig, den 4. Juni 1891. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 


2516 Gegen den Arbeiter Carl Maſchke, früher in 
Sandhübel Kreis Marienwerder Weſtpreußen wohnhaft, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Uuterſuchungshaft 
wegen Diebftahls und Uebertretung des 8 370° Straf- 
geſetzbuchs verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. D 503/90. 


Alter über 18 Jahre alt, Größe 5 Fuß 2 Zoll, 


Statur unterſetzt, Haare blond, Augen blau, Zähne 
geſund, Geſichtsbildung oval, Sprache deutſch. 


Marienwerder, den 4. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


2517 Gegen den Arbeiter Auguſt Michael Gudewitz, 
geboren zu Elbing am 2. Oktober 1857, evangeliſch, 
früher hier aufhaltſam, welcher ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Elbing vom 16. Januar 1891 erkannte Gefängnißſtrafe 
von 2 Wochen vollſtreckt werden. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


das nüchſte Gerichtsgefängniß abzulief ern, auch zu den 
Akten V D 429/90 Nachricht zu geben. 


Elbing, den 8. Juni 1891 
Königliches Amtsgericht. 


2518 Gegen den Einwohner Peter Schütz, geboren 


dag 


am 27. Februar 1849 in Steegen, evangeliſch, zuletzt in 
Junkeracker wohnhaft, welcher ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Danzig vom 13. Februar 1891 erkannte Geldftrafe von 
13,50 Mark oder 7 Tage Gefängniß vollſtreckt werden. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


nächſte Gerichtsgefängniß zur Verbüßurg obiger | 
Sefängnißitvafe abzuliefern, auch zu den Akten IX I) 
19/91 hierher Nachricht zu geben. 


Danzig, 29. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht 13. 


! 
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2510 Die nachſtebhend aufgeführten Wehrmänner 
und Reſerviſten bezw. Erſatzreſerviſten: 


1. 


. Arbeitsſoldat 


. Erſatzreſerviſt 


. Erſatzreſerviſt Paul Peter 


. Erſatzreſerviſt Anton Joſef Knop, 


Arbeitsſoldat Albert Franz Hildebrandt, geboren 
am 1. Oktober 1858 zu Königsberg Pr., zuletzt 
in Danzig wohnhaft, 

Bernhard Winſchall, geboren am 
26. Januar 1859 zu Guttſtadt Kr. Heilsberg, 
zuletzt in Danzig wohnhaft, 


Erſatzreſerviſt Eduard Carl Schulz, geboren am 


3. September 1860 zu Gluckau Kr. Danzig, zu⸗ 
letzt in Langfuhr wohnhaft, 

Erſatzreſerviſt Paul Gaſt, geboren am 28. Sep⸗ 
tember 1859 zu Alt⸗Kiſchau Kr. Berent, zuletzt 
in Stutthof wohnhaft, 


. Erſatzreſerviſt Rudolf Guſtav Dau, geboren am 


27. Februar 1858 zu Trutenau Kr. Danzig, zu⸗ 
letzt in Gr. Zünder wohnhaft, 


. Erſatzreſerviſt Peter Paul Dombrowski, geboren 


am 25. Juni 1859 zu Gemlitz Kr. Danzig, zuletzt 
in Gemlitz wohnhaft, 

Maximilian Emilian Michael 
Grabowski, geboren am 21. Dezember 1865 zu 
Gemlitz Kr. Danzig, zuletzt in Gemlitz wohnhaft, 


„ Erſatzreſerviſt Albert Franz Maſa, geboren am 


26. Dezember 1864 zu Woſſitz, Kr. Danzig, zur 
letzt in Woſſitz wohnhaft, 


. Erſatzreſerviſt Johann Gottlieb Schwalm, geboren 


am 20. Mai 1858 zu Stüblau Kr. Danzig, zuletzt 
in Gemlitz wohnhaft, 


. Erſatzreſerviſt Carl Ferdinand Kowgitz, geboren am 


18. Juli 1867 zu Zipplau Kr. Danzig, zuletzt in 
Weßlinken wohnhaft, 

Socha, geboren am 
18. Juni 1866 zu Klempin Kr. Danzig, zuletzt in 
Kl. Bölkau wohnhaft, 

Erſatzreſerviſt Ferdinand Jultus Marohu, geboren 
am 4. Februar 1858 zu Glasberg Kr. Carthaus, 
zuletzt in Johannisthal wohnhaft, 


Erſatzreſervift Franz Joſef Richert, geboren am 


24. November 1858 zu Ottomin Kr. Carthaus, 
zuletzt in Wonneberg wohnhaft, 

geboren am 
28. Februar 1865 zu Roſenberg, zuletzt in Roſenberg 
wohnhaft, 

Erſatzreſerviſt Albert Richert, geboren am 9. Ok⸗ 
tober 1867 zu Meiſterswalde Kr. Danzig, zuletzt 
in Kladau wohnhaft, 

Erſatzreſerviſt Johann Joſef Cieslikowski, geboren 
am 4. Mai 1865 zu Damerau Kr. Pr. Stargard, 
zuletzt in Danzig wohnhaft, 


. Erſatzreſerviſt Rudolf Hermann Ludwig, geboren 


am 20. März 1865 zu Rudwinden Kr Raſtenburg, 
zuletzt in Danzig wohnhaft, 


. Erſatzreſerviſt Georg Albert Möller, geboren am 


6. November 1864 zu Danzig, zuletzt in Danzig 
wohnhaft, 
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19. Erſatzreſerviſt Mor Lewinſohn, geboren am 
30. Dezember 1864 zu Elbing, zuletzt in Danzig 
wohnhaft, 

20. Erſatzreſervift Ernſt Carl Wendt, geboren am 
21. Februar 1865 zu Danzig, zuletzt in Danzig 
wohnhaft, 

21. Erſatzreſervift Johann Auguft Friedrich Bagnowaki, 
geboren am 24. Februar 1865 zu Schönau Kr. 
Danzig, zuletzt in Danzig wohnhaft, 

22. Musketier Johann Dombrowski, geboren am 
20. Juli 1857 zu Stüblau Kr. Danzig, zuletzt in 
Stüblau wohnhaft, 

23. Unteroffizier Anton Franz Baſſendowski, geboren 
am 1. Auauft 1856 zu Lamenſtein, Kr. Danzig, 
zuletzt in Lamenſtein wohnhaft, 

24 Huſar Franz Carl Mierau II, geboren am 21. Ok⸗ 
tober 1865 zu Lamenſtein Kr. Danzig, zuletzt in 
Lamenſtein wohnhaft, 

25. Kanonier Auguſt Martin Kreutzer, geboren am 
2. Auguft 1861 zu Güttland Kr. Danzig, zuletzt 
in Güttland wohnhaft, 

26. Trainſoldat Auguft Wodkowski, geboren am 13. Ok⸗ 
tober 1860 zu Czattkau Kr. Danzig, zuletzt in 
Czattkau wohnhaft, 

find durch rechtskräftiges Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Danzig vom 5. Mai 1891 wegen Verletzung 
der Wehrpflicht und zwar: 
zu 1, 2, 22 bis 26 zu je 100 Mark, im Nicht⸗ 
beitreibungsfalle zu je 20 Tagen Haft, 
zu 3 bis 21 zu je 50 Mark, im Nichtbeitreibungs⸗ 
falle zu je 10 Tagen Haft 
verurtheilt. 

Da der Aufenthaltsort der Angeklagten nicht 
feſtſtebt, wird erſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls 
die erkannte Geldſirafe nicht erlegt werden kann, zu ver⸗ 
baften und in das nächſte Gerichtsgefängniß zur Ver⸗ 
büßung der Haftſtrafe einzuliefern, auch zu den Akten 
IX E 72 Mittheilung zu machen. 

Danzig, den 6. Juni 1891. 

Königliches Amtsgericht 13. 

2520 Gegen den Arbeiter Carl Kretſchmann aus 

Brauns berg, geboren daſelbſt am 13. Dezember 1853, 

welcher fich verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares 

Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Elbing vom 

2. April 1891 erkannte Gefängnißftrafe von vier Mo⸗ 

naten vollftreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nüchſte Gerichtsgefängniß zur Strafvollſtreckung ab⸗ 
zuliefern, auch hierher zu den Acten M I 32/91 Nach⸗ 
richt zu geben. 

Elbing, den 9. Juni 1891. 

Der Erſte Staats⸗Anwalt. 

2521 Gegen den Sattlermeiſter Johann Goniszewski 

aus Lekarth, welcher flüchtig iſt bezw. fi verborgen 

hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Meineides verhängt. 

Es wird erſucht, denselben zu verhaften und in 
das nächfte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. VI 1589. 
J 2592/0. 


Beſchreibung: Alter 30 Jahre, Statur klein und 
ſchwächlich, Größe 1,56 Meter, Haare blond, Augen⸗ 
brauen blond, Zähne vollzählig, Geſicht mager, Sprache 
polniſch und deutſch, Bart glatt raſirt, Augen blaugrau, 
Geſichtsfarbe etwas röthlich⸗geſund. 

f Kleidung: graumelirter Anzug, beſtehend in Jaquet, 
Hoſen und Weſte, Poſener Mütze mit Schirm und 
| Sturmriemen, kurze Schaftſtiefel. 

| Thorn, den 11. Junt 1891. 

| Der Unterfuhungsrigter bei dem Königlichen 

| Landgerichte. 

| 2522 Gegen den Arbeiter Stephan Cichocki aus 
| Krampfen, geboren im Jahre 1840 daſelbſt, katholiſch, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch vollſtreckdares Urtheil der Strafkammer bei dem 
| Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard vom 21. Ja- 
nuar 1891 erkanute Gefängnißſtrafe von 4 Monaten 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver- 
haften, in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und 
Nachricht zu den Acten III C L 2 13/90 zu geben. 

Danzig, den 12. Juni 1891. 

| Der Erſte Staatsanwalt. 
2523 Gegen den Dienſijungen Carl Döring, geb. 
am 15. Oktober 1874, Sohn des Arbeiters Johann 
Döring, zuletzt in Einlage, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
welcher ſich verborgen hält, ift die Unterſuchungshaft 
wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den dies⸗ 
ſeitigen Acten J 1082/91 ſofort Nachricht zu geben. 

Elbing, den 12. Juni 1891. 

Der Erſte Staats⸗Anwalt. 

2524 Gegen den Lehrer Ernſt Friedrich Wilhelm 
Timm, geboren am 4. April 1868 zu Greifenhagen, zu⸗ 
letzt ebenda aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig iſt oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Gittlichteitsverbrechens durch Beſchluß des Königlichen 
Amtsgerichts zu Greifenhagen vom 29. October 1890 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß unter gleichzeitiger Be⸗ 
nachrichtigung hierher zu den Akten J IV 1614/90 ab» 
zuliefern. 

Stettin, den 10. Juni 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2525 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 

1. Guſtav Franz Kowalke, geboren am 20. Auguſt 
1869 zu Neu - Fietz, zuletzt in Locken aufhaltſam 
geweſen, 

2. Friedrich Oskar Zieſe, geboren am 7. November 
1869 zu Jariſchau, zuletzt in Fünfgrenzen zu Er. 
Paglau aufhaltſam geweſen, 

3. Otto Auguſt Ferdinand Janz, geboren am 
30. September 1869 zu Koſchmin, zuletzt in Gut 
Pogutken aufhaltſam geweſen, 

4. Friedrich Martin Schnick, geboren am 11. No⸗ 
vember 1869 zu Kl. Mierau, zuletzt daſelbſt auf“ 
haltſam geweſen, ö 


5. Johann Maltowstt, geboren am 11. Juli 1869 
zu Neuguth, zuletzt aufhaltſam geweſen, 

6. Bernhard Szietkowski, geboren am 29. Oktober 
1869 zu Neuguth, zuletzt daſelbft aufhaltſam 
geweſen, 

7. Mathäus Arendt, geboren am 25. September 
1869 zu Gut Pogutken, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 

8. Johann Kielas, geboren am 18. September 
1869 zu Schadrau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 


9. Auguſt Boſchold, geboren am 1. Januar 1869 


zu Schöneck, zuletzt aufhaltſam geweſen, 
Maximilian Piotrowski, geboren am 11. Oktober 
1869 zu Schöneck, 
geweſen, 

11. Guſtav Julius Schwarz, geboren am 26. Sep⸗ 
tember 1869 zu Schöneck, zuletzt daſelbſt aufhalt⸗ 
ſam geweſen, 

find durch rechtskräftiges Urtheil der Königlichen Straf⸗ 
kammer zu Pr. Stargard vom 30. April cr. wegen 
Verletzung der Wehrpflicht zu einer Geldſtrafe von je 
160 Mark, im Unvermögensfalle zu je 32 Tagen Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. — 

Alle Sicherheits⸗ und Polizei ⸗ Behörden werden 
erſucht, dieſelben im Beiretungsfalle, falls fie ſich über 
die Zahlung der gegen ſie erkannten Geldſtrafe nicht 
auszuweiſen vermögen, zu verhaften und dem nächſten 
Gerichtsgefängniß zwecks Strafverbüßung zuzuführen. 
(M. II. 9/91.) 

Danzig, den 3. Juni 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2526 Gegen den Knecht Johann Friſch, zuletzt und 
noch im October 1890 im Dienſt des Beſitzers Wiebe 
in Diebau aufhaltſam geweſen, welcher ſich jetzt verborgen 
hält, ſoll eine durch rechtskräftigen Strafbefehl des 
unterzeichneten Gerichts vom 1. Oktober 1890 wegen 
groben Unfugs und Angriffs mit einem Meſſer feſt⸗ 
geſetzte Geldftrafe von 5 Mark und 15 Mark, zuſammen 
20 Mark, im Unvermögensfalle eine Haftftrafe von 2 
und 5 Tagen, zufammen 7 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben, falls er die Geld⸗ 
ftrafen nicht nachweiſen kann, oder Zahlung nicht leiſtet, 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß behufs 
Verbüßung der gegen ihn erkannten Haftſtrafen abzu⸗ 
liefern, und uns zu unſern Aften C. 58/90 Nachricht 
zu geben. 

Tiegenhof, den 28. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


2527 Gegen den Dachdeckermeiſter Heinrich Adolf 
Schäfer, zuletzt in Danzig, Hohe Seigen Nr. 10 
wohnhaft, geboren am 24. Mai 1851 zu Graudenz, 
evangelisch, welcher flüchtig iſt oder fich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Danzig vom 29. September 1890 erkannte Geld⸗ 


10. 


zuletzt dafelbſt aufhaltſam 
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ftrafe von 30 Mark, an deren Stelle im Nichtbeitreibungs⸗ 
falle eine Gefängniß⸗ Strafe von 6 Tagen tritt, vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, falls er die 
obige Geldſtrafe nicht zu erlegen vermag, uns aber zu 
den Akten X. D. 866/90 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 8. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 14. 


ö 2528 Gegen das Dienſtmädchen Lina Wenzel aus 
Halbersdorf bei Rieſenburg, geboren am 18. September 
1867 zu Baumgart, evangeliſch, welches flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 

| Es wird erſucht, dasſelbe zu verhaften und in das 
˖ 

| 


Be — 


hieſige Gerichtsgefängniß abzuliefern. IV. D. 13/91. 
Marienburg, den 13. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 

2529 Der Matroſe der 6. Kompagnie J. Matroſen⸗ 
diviſton Guſtar Friedrich Nehls iſt der Fahnenflucht 
dringend verdächtig. 

| Sämmtliche Civil⸗ und Militärbehörden werden 
| erſucht, auf denſelben vigiliven und ihn im Betretungs⸗ 


falle nach hier bezw. an die nächfte Militärbehörde be 
hufs Weitertransports abliefern zu wollen. 

Signalement: Alter 24 Jahre 3 Monate, Größe 
1,73 m, Geſtalt groß, Haare blond, Stirn frei, Augen 
braun, Schnurrbart, Zähne gut, Kinn oval, Geſichts⸗ 
bildung oval, Sprache deutſch und engliſch. 


Beſondere Kennzeichen: Mutter mal an der rechten 


e. 
Anzug: wahrſcheinlich Matroſe nanzug. 
Kiel, den 12. Juni 1891. 
Commando der 2. Abtheilung 1. Matrofen » Divifton. 


2530 Gegen den Arbeiter Johann Majewski aus 
Dirſchau, daſelbſt geboren am 14. April 1867, katholiſch, 
Sohn der Jakob und Marianna geb. Kobitzki⸗Majewski⸗ 

ſchen Eheleute, welcher flüchtig iſt, ift die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, hierher aber 
zu den Akten D 128 91 Anzeige zu erſtatten. 

Dirſchau, den 11. Juni 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


2531 Gegen den Arbeiter Martin Saturski, auch 
Satarski, aus Soldau, geboren am 10. Dezember 1857 
zu Wiersbau bet Soldau, letzter Aufenthaltsort Scharnau 
bei Soldau, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Raubmordes verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts ⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
diesſeitigen Akten J 306/85 ſofort Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 33 Jahre, Größe 1,68,5 m 
Statur ſchwach, Haare blond, Sprache polniſch und 
gebrochen deutſch, katholiſcher Religion. 5 

Elbing, den 11. Junt 1891. 

Der Erfte Staatsanwalt. 
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1 
f Stedbriefs » Erneuerungen. unter Nr. 7 erneuerte Steckbrief wird hiermit nochmals 
| X B 378/87 
. 2832 Der unterm 24. Mai 1890 hinter dem | en Dom h 
1 Arbeiter Stefan Rybak aus Linsk erlaſſene Steckbrief anzig, ue a a N 
wird bierdurch erneuert. D. 154/89. (efr. Oeffentl. 441 nig ches 1 cht 12. 2 
ö 988 11 0 In Si a e Schmidt eie en hee dem 28 a 
f wei, 6. Juni ö ö = 5 . 
“ Königliches Amtsgericht. v. J. erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
4 e Be Hinter g. EN Carl Albert Raſtenburg, = en 9 
1 ein aus Danzig in Nr. 35 des öffentlichen Anzeigers er Amtsan walt. 
vom 31. Auguft 1889 unter Nr. 3494 erlaſſene und 2542 Der hinter dem früheren Stellmacherlehrling 
unter Nr. 16 pro 1890 unter Nr. 1503 erneuerte Ludwig Rudolf Schulz unter dem 4. März d. Js. er- 
ö . e 161851 erneuert. X D 688/88. n 10 5 dg e ui h Mer Tonga 
anzig, den 9. 5 wahrſcheinlich, da ulz ſich durch folgende, 
Königliches Amtsgericht 12. von ihm dem Stellmachergeſellen Adolf Scheffler ent ⸗ 
? 253 Der hinter dem Maurergeſellen Carl Franz wendeten Papiere legitimirt: 
en aus ene 1 Nr. 35 5 5 1. den S des e ausgeſtellt von 
| nzeigers vom Auguſt pr. unter Nr. 459 er» der Stellmacher⸗Innung zu eeburg und 
„ laſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. X D 220/87. 2. einen ſogenannten Fremdzettel, ausgeſtellt von der 
5 Danzig, den 9. Juni 1891. Königlichen Waggon ⸗ und Maſchinenfabrik in 
0 i Amtsgericht 12. a 15 30 gun 1801 
22 er binter ing, den 10. Juni a 
9 den 0 0 0 Julius Fleiß, Der Königliche Amts⸗Anwalt. 
den Knecht Auguſt Leopold, J 2548 Der unterm 21. Mai 1886 hinter dem 
: 3. den Haffmatroſen Johann Franz Wolkowski, Maſchiniſten Robert Holder im Anzeiger pro 1886, 
fr 4 den Matroſen Leopold Gottfried Gruhn Stück 22, S. 303, Nr. 2007 erlaſſene Steckbrief wird 
| unterm 10. November 1888 (Seite 745 pro 1888 unter erneuert. Aktenz. J I 144/86. 
Nr. 5133 1115 N 8 erlaſſene Steckbrief wird Königsberg, den 8. Juni 1891. 
erneuert. . Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Elbing, We a X | 2544 Der unterm 14. Oktober 1887 hinter dem 
2536 Der hinter der unverehelichten Arbeiterin Allen J ll 15 8 erlaffene @tedbrief r 
Anna Labowski aus Pangritz-Kolonie unterm 4. Januar Königsberg den 3. Juni 1891 
1890 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. VD 221/89. Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Elbing, den 6. Juni 1891. - 
Königliches Amtsgericht. 2545 Der hinter der unverehelichten Martha 
2537 Der binter dem Kommis Richard Soyka Johanna Wick aus Neuſchottland, in Nr. 39 des öffentlichen 
Anzeigers vom 27. September 1890 unter Nr. 3844 


unterm 1. Dezember 1890 erlafjene Steckbrief wird er⸗ 
neuert. V D 392/00. f f erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. X D 130% 0. 


Elbing, den 8. Juni 1891. Danzig, den 11. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. Königliches Amtsgericht 12. 


2838 Der von der Königlichen Staatsanwaltſchaft, 2546 Der binter dem Arbeiter Johann Klein unter 
zu Bromberg in Nr. 5 pro 1891 unter 424 hinter den dem 11. März 1891 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Fleiſchergeſellen Emil Dickhoff aus Molershorft wegen Aktenz. J 283/91. 

Körperverletzung erlaſſene Steckbrief wird hiermit er⸗ | Elbing, den 12. Juni 1891. 

neuert. II J 880/90. | Der Erfte Staatsanwalt. 


Bromberg, den 5. Juni 1891. 1 : 
Königliche Staatsanwaltſchaft. Stecbriefs Erledigungen 
2539 Der hinter den Knecht Otto Baſeler aus 2642 Der hinter dem Arbeiter Auzuft Wohlgemuth 
Langenhagen in Pomm. bieffeits unter dem 12. Februar aus Bangrig-Rolonie unter dem 29. April 1891 erlaſſene 
1891 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. J 168/91. Steckbrief iſt erlebigtt. 
Stargard in Pomm., den 4. Juni 1891. f Elbing, den 6. Juni 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. \ Der Erſte Staatsanwalt. 
2540 Der hinter dem Pappdecker Robert Klatt, 2548 Der hinter dem Barbier (Arbeiter) Olto 
früber hier, Brabant Nr. 6, in Nr. 37 des öffentlichen Gudaſchewski unter dem 31. Januar 1891 erlaſſene 
Anzeigers vom 14. September 1889 unter Nr. 3691 Steckbrief iſt erledigt. 
erlaſſene und unter Nr. 16 pro 1890 unter Nr. 1502, Marienwerder, den 8. Juni 1891. 
ſowie in der Beilage des Amtsblatt Nr. 16 pro 1890 Königliches Amtsgericht 3. 


— 
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2549 Der binter dem Arbeiter Johann Haß aus 
Königl. Kamiontken unter dem 12. Jonuar 1891 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienwerder, den 9. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2350 Das Hinter den Muſiker Carl Auguſt Woelke 
aus Elbing, geboren den 19. Januar 1867, unterm 
2. Juli 1890 erlaffene offene Strafvollſtreckungs⸗Erſuchen 
iſt erledigt. 
Elbing, den 9. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 
2551 Der unterm 10. März 1891 hinter den 
Arbeiter Franz Wiſchanowski aus Kobilla erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Donzig, den 11. Juni 1891. 
Der Erfte Staatsanwalt. 
2552 Der hinter dem Schuhmacherlehrling Waldemar 
Dudi unter dem 22. Mai cr. erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Elbing, den 10. Juni 1891. 
Der Erſte Staats⸗Anwalt. 
2553 Der unterm 24. März 1891 gegen die 
Wehrpflichtigen Bruhnke und Genoſſen erlaſſene Steck- 
brief iſt bezüglich des unter Nr. 21 deſſelben auf⸗ 
geführten Eugen Arthur Dittmers (auch Detmers) 
erledigt. 
Onzig, den 11. Juni 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
| 2554 Der hinter den Einwohnerſohn Alexander 
Mathea aus Carthaus am 25. Mai cr. erlaſſene und 
in Nr. 23 unter 2285 aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Carthaus, den 11. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2555 Der Steckbrief gegen den Arbeiter Guſtav 
Schade vom 28. Februar 1890 iſt erledigt. 
Zielenzig, den 11. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht, 2. Abthl. 
2556 Der binter dem Sattlergeſellen Johann Pod⸗ 
ſchadlowekt aus Gilgenburg unter dem 11. Dezember 
1880 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 9. Juni 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2557 Der hinter dem Arbeiter Joſeph Lewandowsly 
in Nr. 9 pro 1891 unter 858 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
' Bromberg, den 12. Juni 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Zwangsverſteigerungen. 


ö d Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
M Grundbuche von Ohra Band VI Blatt 288 auf 

en Namen der Arbeitsmann Johann Carl und Dorothea 
geb. Tesmer Habermann 'ſchen Eheleute eingetragene, 
zu Stadtgebiet Nr. 


unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
r. 43 verſteigert werden. 


112 belegene Grundſtück am 
1. Auguſt 189 1, Vormittags 10 Uhr vor dem 


Das Grundſtück iſt mit 350 Mark Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Sieuer- 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Gundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer Nr. 42 eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
| zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 

treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
| machen, widrigenfalls diefelben bei Feſtſtellung des 


| 
| 
| 


geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückfichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 

Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 12. Auguſt 1891, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 1. Juni 1891. 

Königliches Amtsgericht 11. 


2559 Im Wege der Zwangsvollftreckung ſoll das 
im Grundbuche von Marienburg Band 42 Blatt 1062 
| auf den Namen des Baumeiſters Herrmann Winkelmann 
aus Auerbach im Voigtlande eingetragene, in Caldowe 
| belegene Grundſtück am 18. Auguſt 1891, Vor⸗ 
mittags 9%, Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 1 verſteigert werden. 
| Das Grundſtück tft mit 42 Mark Reinertrag und 
einer Fläche von 1,33,67 Hektar zur Grundſteuer, mit 
300 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Zimmer Nr. 11 eingefehen werden. 
| Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
| Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verfteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 


— 
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Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An ⸗ ha Uhr ver dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
e 


ſprüche im Range zurücktreten. ue — verſteigert werden. 
. Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks Das Grundſtück iſt mit 384.77 Thaler einer 
N beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß bes Ber- trag und einer Fläche von 153,10,40 Hektar zur 
ſteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens herbei⸗] Grundſteuer, mit 312 Mark Nutzungswerth zur Ge⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab- 
Gyundftiicks tritt. ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
Das Urtheil über die Ertbeilung des Zuſchlags] weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
wird am 18. Auguſt 1891, Vormittags 11½ Uhr, am der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung 2 werktäglich zwiſchen 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 1 verkündet werden. 10 und 12 Uhr Vormittags eingeſehen werden. 
Mariendurg, den 10. Juni 1891. Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
Königliches Amtsgericht. 5 IT auf den 8 übergehenden 1 
2560 Im Wege der Zwan Zvollſtreckung ſoll das eren Vorhandensein oder Betrag aus dem rundbuche 
ö im Grun dbuche ae Band 1 Dla 5 Nr den | Aut Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerle 
Namen des Beſitzers Joſef Guß eingetragene, im Kreise nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
| Pr. Stargard belegene Grundstück am 20. Auguſt Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
180 1, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
. Gericht — an Gerichteſtelle Zimmer Nr. 15 ver⸗ zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
ſteigert werden. betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
Das Grundstück if mit 11.64 Mark Reinertrag | zn machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtftellung des 
und einer Fläche von 20,43,89 Hettar zur Grundsteuer, geringiten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
mit 45 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver» Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückfichtigten Aur 
j anlogt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte sprüche im Range zurücktreten.. 
N Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ahihägungen Diejenigen, welce das Cigenthum vet Grunder 


beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
fteigerungstermins die Einfiellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaukgeld in Bezug auf ben Anſpruch an die Stelle des 


und andere das Grundftüd betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung 1, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht ndſtücks tritt 
von ſelbſt auf den Erfieber übergehenden Anſprüche, Gru I Urtdel über die Ertheilung des Zuſchlags 


deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuthe f 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks el ieh Ben Vormittags 10 Uhr, an Be 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von : Putzig den 8. Juni 1891 

5 5 ’ 


Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koften, 101 3 
fpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung | 9562 ee: en ſoll das 
zur Abgabe von Grboten anzumelben und, dau Mar | im Grundbuch ven Königlich Stendfig Band I Blatt 17 
betreibende Gläubiger widerſpricht. dem Gerichte glaubhaft auf den Namen des Julius Bungs eingetragene, im 
zu machen, widrigenfalls dieselben bei Feſiſtellung des | Kreiſe Karthaus belegene Grundſtück am 1 7. Auguft 
een b 2. une aden an 189 1, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
ertheilung des Kaufgeldes gegen die er ytigten An⸗ We ; 2 5 

ſprüche im Range zurücktreten. | an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 22 verſteigert 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks Das Grundſtück iſt wit 48,99 Mark Reinertrag 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ | und einer Fläche von 36,1100 Heltar zur Grundſteuer, 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei] mit 432 a Nutzungewerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das anlagt. Auszug aus der Gteuerrolle, beglaubigte 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 


Grundſtücks tritt. und andere das Grundſtück betrefſende Nachweiſun 
5 gen 
Das Urtheil über die Ertheilung die Zuſchlags | ſowie beſondere Kaufbedingungen ung 0 der Ge⸗ 


wird am 20. Auzuſt 1891, Mittags 12 Uhr, an Se» richtsſchreiberei, Abtheilung 3, eingeſehen werden 
ae Sinne Nr. 15 verkündet werden. Alle Aa ger sm, aufgefordert, die nicht 
Br. Stargard, 11 8 Juni 1891. von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
Königliches Amtsgericht. deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbu 
2561 Im Wege der Zwangs vollftreckung ſoll das] zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerke 
im Grundbuche von Brus dau Band I. Blatt 1 auf den] nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Namen des Gutsbefitzers Max Weinſchenk zu Lulkau | Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koften, 
eingetragene, zu Brus dau im Kreiſe Putzig belegene ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
Grunpflüd am 22. Auguſt 1891, Vormittags zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
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treibende Gläubiger widerspricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückfichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zufübren, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil 
wird am 18. Auguſt 1891, 
richtsſtelle verkündet werben. 

Carthaus, den 8. Juni 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

2563 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Wittomin Band 57 1 Blatt 1 auf 
den Namen des Gutsbeſitzers Carl Wienecke eingetragene, 
im Gemeindebezirk Wittomin belegene Grun pftück (Landgut), 
am 1 7. Auguſt 188 1, Vormittags 9 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 849,84 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 189,85,60 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 819 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grunoftüd betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts- 
ſchreiberei eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Ansprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koften, 
ſpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be- 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubdaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Nange zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver · 
ſteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundftücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertbeilung des Zuſchlags 
wird am 18. Auguft 1891, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Zoppot, den 11. Juni 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
2663 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Gdingen Band 56 V Blatt 45 au 
den Namen des Gutsverwalters Georg Hannemann in 


über die Ertheilung des Zuſchlags 
Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 


Rogehnen bei Pr. Holland eingetragene, im Gemeinde ⸗ 
bezirk Gdingen belegene Grundſtück am 12. Auguſt 
1891, Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsftelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1,03 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 00,63,60 Hektar zur Grundfteuer, 
mit 165 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlogt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundftück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſprickt, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, wibrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Ge bots nicht berückfichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Ikaufgeld in Bezug auf den Anfpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 12. Auguſt 1891, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werben. 

Zoppot, den 15. Juni 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 


2565 Der Arbeiter Carl Julius Beyer zu Danzig, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Samter zu Danzig, 
klagt gegen ſeine Ehefrau, Emilie Ottilie Bever geb. Zoch, 
unbekannten Aufenthalts, wegen Eheſcheidung mit dem 
Antrage: das zwiſchen Parteien beſtehende Band der 
Ehe zu trennen und die Beklagte für den allein ſchulolgen 
Theil zu erklären, und ladet die Beklagte zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die erſte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 
6. November 1891, Vormittags 11 Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zuge⸗ 
laſſenen Anwalt zu beſtellen. — 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 2. Juni 1891. 

Peſſier, f 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2566 Die verehelichte Emilie Hoffmeyer geborene 
Stelaff zu Schimmerwitzer Wald, vertreten durch den 
Juſtizrath Lindner in Danzig, klagt gegen ihren her 


mann, den früheren Eigenthümer Otto Hoffmeyer, zuletzt 
in Pallubitz, Kreis Carthaus, jetzt unbekannten Aufent⸗ 
halts, wegen Eheſcheidung, mit dem Antrage, die Ehe 
der Parteien zu trennen und den Beklagten für den 
ſchuldigen Theil zu erachten, und ladet den Beklagten 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 
erſte Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu 
Danzig auf den 6. November 1891, Vormittags 
11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 29. Mai 1891. 


Peſſier, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2567 Der Refervift: 

1. Musketier Johann Joſef Gliwa aus Oſtritz und 

die Erſatzreſerviſten, 

2. Julius Johann Neubauer aus Neuendorf, 

3. Otto Kalwig aus Wilhelmshuld, 
werden angeklagt, als Reſerviſt, bezw. Erſatzreſerviſten 
ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein. Uebertretung 
gegen 8 360 Nr. 3 St.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 10. November 1891, 
Vormittags 10 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Carthaus zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 462 St.⸗P.⸗O. von dem Köni el. 
Bezirkskommando ausgeſtellten Erklärung verurtheilt 
werden. 

Carthaus, den 29. Mai 1891. 

5 von Kiedrowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


2568 Der Reſerviſt, Arbeiter Kaſimir Kiedrowski, 
geboren den 3 März 1865 zu Pallubin, zuletzt wohnhaft 
in Neu⸗Ciß, Kreis Berent, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
wird beſchuldigt, als beurlaubter Reſerviſt ohne Erlaubniß 
ausgewandert zu ſein. 

Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 Str.⸗G. B. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 25. September 1891, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Pr. Stargard zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach § 472 Str.⸗Pr.⸗O. von dem Königlichen 
Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando zu Kiel ausgeſtellten Er⸗ 
klärung verurtheilt werden. E 66/91. 

Pr. Stargard, den 30. Mai 1891. 


er Eggert, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2369 Auf den Antrag der verwittweten Frau Sanitäts⸗ 
rath Dr. Martha Kunze, geb. Kolberg bierſelbſt, und 
deren minderjährigen Kinder Alfred, Marie und Gertrudis, 
Geſchwifter Kunze, vertreten durch ihren Vormund, den 
Bierverleger Kunze hierſelbſt, wird der Inhaber des mit 
dem Akzepte des Beſitzers Michael Filbrandt aus Willenberg 
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verſehenen und über die Wechſelſumme von 2300 Mark 
lautenden Wechſelblankets hierdurch aufgefordert, feine 
Rechte auf dieſen Wechſel ſpäteftens im Aufgebotstermine 
den 15. Dezember 1891, Vormittage 11 Uhr, bei 
dem unterzeichneten Gerichte (Zimmer Nr. 1) anzumelden 
und den Wechſel vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos⸗ 
erklärung deſſelben erfolgen wird. 
Marienburg, den 4. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2520 Die verehelichte Franziska Kamrowski geb. 
Liſtewnick aus Wloſchnitz bei Hardenberg, Kreis Dirſchau, 
vertreten durch den Juſtizrath Holder⸗Egger zu Danzig, 
klagt gegen ihren Ehemann, den früheren Befitzer Johann 
Kamrowski, zuletzt in Lubi how wohnhaft, jetzt unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, wegen Eheſcheidung, mit dem Antrage: 
das zwiſchen Parteien beſtehende Band der Ehe zu trennen, 
den Beklagten für den allein ſchuldigen Theil zu erklären 
und ihm die Koſten aufzuerlegen, und ladet den Be⸗ 
klagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
vor die erſte Civilkammer des Königlichen Landgerichts 
zu Danzig auf den 20. November 1891, Dor- 
mittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gericht zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 11. Juni 1891. 
gez. Peſſier. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2571 1. Der Hypothekenbrief über 101 Thaler 
45 Groſchen nebſt 5 pCt. Zinſen Großmuttererb⸗ 
theil des Einſaſſen Benjamin Frank zu Wengel- 
walde, eingetragen in Abtheilung III unter Nr. 3 
des Grundbuchs von Wengelwalde Blatt 33 zu⸗ 
folge Verfügung vom 11. Juli 1822, iſt angeblich 
verloren gegangen und 
2. die Hypothekenforderung von 50 Reichsthaler nebſt 
6 pCt. Zinſen ſeit dem 11. November 1826, ein⸗ 
getrazen für die Gutsbeſitzerin von Waldowski zu 
Teſchendorf bei Chriſtburg in Abtheilung III unter 
Nr. 3 des Grundbuchs von Pieckel Blatt 25 zu⸗ 
folge Verfügung vom 16. Juni 1828 eingetragen 
iſt angeblich bezahlt worden. 
Auf Antrag der Grundſtückseigenthümer werden die 
Inhaber der Forderung bezw. des Dokuments und deren 
echtsnachfolger, welche auf die Forderungen Anſprüche 
erheben wollen, aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 
6. Oktober 1891, Vormittags 11 Uhr vor dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte (Zimmer Nr. 1) ihre Rechte anzu⸗ 
melden, auch bezw. das Dokument vorzulegen, wiorigen⸗ 
falls ſie mit ihren Anſprüchen ausgeſchloſſen werden 
würden und die Forderung im Grundbuche gelöſcht und 
das Dokument für kraftlos erklärt werden würde. 
Marienburg, den 12. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
25772 Der Beſitzer Valentin Stroik zu Jamen, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Hildebrand in Bütow, 
klagt gegen die verehelichte Aung Barbara Pusdrowski 
geborene Fließ zu Jomen, jetziger Aufcuthaltsort un⸗ 
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bekannt, wegen Ertheilung der Löſchungsbewilligung mit der Aufforderung, einen bet dem gebachten Gerichte zu⸗ 

dem Antrage: 1) auf Verurtheilung der Beklagten als gelaſſenen Anwalt zu beftellen. 

Miterbin ihres Bruders Ignatz Jacob Fliß reſp. ihres Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung muß dieſer 

verſtorbenen Vaters Käthner Johann Fliß dem Kläger Auszug bekannt gemacht werden, da in dem auf den 

über die auf feinem Grundſtücke Jamen Band 1 Blatt 6 | 4. April 1891 anberaumt geweſenen Termine von 
| bei der Poſt⸗Abtheilung III Nr. 4 oc. für Ignatz beiden Parteien niemand erſchienen war. 

Jacob Fliß, jetzt deſſen Vater, Käthner Johann Fliß zu Elbing, den 23. Mai 1891. 


Jamen eingetragene Sicherheit von 9 Thaler 15 Silber · Neumann, N 
groſchen auf Koften des Klägers Löſchungsbewilligung zu Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
ertheilen, 2) das Urtheil für vorläufig vollſtreckbar zu Bekanntmachungen 


erklären und ladet die Beklagte zur mündlichen Verhand⸗ 
lung des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht 
zu Carthaus auf den 19. September 1891, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Die Einlaſſungsfrift wird auf zwei Monate be⸗ 


über geſchloſſene Eheverträge. 


2624 Der Orgelbauer Otto Franz Heinrichedorf 
und das Fräulein Emilie Renate Schuricht, beide bierſelbſt 
wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
(haft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen 
Vertrages vom 17. April 1891 mit der Beſtimmung 


ſtimmt. ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
Carthaue, den 5. Juni 1891. zubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
. a Lankoff, durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
2573 Der Schneidermeiſter Chriſtian Jordan zu baben ſoll. 


Danzig, den 18. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


3575 Der Bäckermeiſter Otto Kränzmer und deſſen 
Eherrau Selma geborene Schledinger von hier haben 
nach ihrer im Jahre 1872 ſtattgehabten Eheſchließung 
und nach Eröffnung des Konkurſes über ihr Vermögen 
auf Grund des § 421 Th. II Titel 1 des Allgemeinen 
Landrechts für die Zukunft die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages vom 
23. Mai 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen der Ehefrau, welches fie jetzt befitzt und 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks fälle, Schen⸗ 
kungen oder auf andere Weiſe erwirbt, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 23. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 
2576 Der Fleiſchermeifter Carl Ludwig Boltz und 
deſſen Ehefrau Anna Joſephine Boltz geborne Krauſe, 
beide früher in Berlin, jetzt in Zoppot wohnhaft, haben 
die aus der Verlegung ihres Wohnfitzes nach § 352 
Titel 1 Theil II Allgemeinen Landrechts ſich ergebenden 
Folgen durch gerichtlichen Vertrag vom 22. Mai 1891 
ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 21. Mai 1891. 


Elbing, Angerſtraße Nr. 27, vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Battré zu Elbing, bat geklagt gegen: 
1. die verehelichte Schmied Henriette Retatzki geb. 
Nitſch in Pangritz Colonie, im Beiftande ihres 
genannten Ehemannes, 
2. die Arbeiterfrau Marie Luiſe Nitſch, verehelichte 
Wegner, unbekannten Aufenthalts, 
3. die Steinſetzerwittwe Anna Nitſch geb. Oſtrowski 
in Elbing, lange Niederſtraße Nr. 17, 
4. den Maurer Auguft Zander in Kl. Languth, 
5. die Bertha Zander verehelichte Johann Gabriel 
in Languih, 
6. den großjährigen Maurerſohn Heinrich Zander, 
im Beiſtande ſeines Vaters ad 4, daſelbſt, 
als Erben des am 9. Januar 1883 zu Pangritz⸗Colonie 
verſtorbenen Eigenthümers Auguſt Nitſch, aus zwei dem 
Erblaſſer der 6 Beklagten am 1. Januar bezw. 
26. Juli 1875 gewährten 
baaren Darlehnen von . . 150 Mart 
ind bezw. F 300 Mark 
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Summa 450 Mark, 
welche Darlehne nach den im Verhandlungstermine den 
20. September 1890 zu den Akten eingereichten beiden 
Schuldſcheinen mit 6 Prozent jährlich zu verzinſen find, „21. 6 
mit dem Antrage, die Beklagten zu verurtheilen, an Königliches Amtsgericht. 

Kläger 450 Mark nebft 6 Prozent Binfen fett dem 257 7 Der Bankier Georg Albert Ludwig Limann 
1. Januar 1887 zu zahlen und das Urtheil gegen bierſelbſt und das Fräulein Anna Hirſchberger, letztere 
Sicherheitsleiftung für vorläufig vollſtreckbar zu erklären] im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Carl 
und ladet nach Beendigung der umfangreichen Beweis⸗ Hirſchberger zu Memel haben vor Eingehung ihrer Ehe 
aufnahme die Beklagte zu 2 — Ardeiterfrau Marie die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Louiſe Wegner geb. Nitſch, zur Zeit unbekannten Auf⸗ | Vertrages d. d. Memel den 30. April 1891 mit der 
enthalts, zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
und über das Ergebniß der Beweisaufnahme vor die Ehefrau in die Ehe einzubringende Vermögen, ſowie 
II. Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing alles, was die Ehefrau durch Erbſchaft, Glücks fälle oder 
auf den 17. Oktober 1891, Vormittags 9 Uhr, mit Schenkung erwirbt, oder ſonſt ihrem Vermögen zu⸗ 
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wächft, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 

Danzig, den 26. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht 2. 

2578 Der Kaufmann Emil Groddeck aus Schroop 
Kreis Stuhm, früher Bahnhofs reſtaurateur in Hoch⸗ 
Stüblau, und die unverehelichte Hulda Liegmann aus 
Sandhof haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Marienburg den 3. September 1888 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Braut, 
welches ſie in die Ehe einbringt, und welches ſie ſpäter 
erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 

Dies wird in Folge der Verlegung des Wohnfitzes 
der Bahnhofsreſtaurateur Emil und Hulda geb. Lieg⸗ 
mann Groddeck'ſchen Eheleute von Hoch⸗Stüblau nach 
Schroop Kreis Stuhm hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 

Stuhm, den 22. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht 

2579 Der Rechtsanwalt Paul Duering in Elbing 
und das Fräulein Marie Schweighöfer zu Burchards⸗ 
brück, letztere im Beiſtande und mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Gutsbeſitzers Mathes Schweighöfer daſelbft 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
16. Mai 1891 ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß 
das Vermögen der Braut die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 

Elbing, den 22. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

3580 Der Korbmacher Friedrich Wilhelm Eſchner 
zu Groß Nebrau und das Fräulein Augufte Janz zu 
Klein Grabau haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes durch Vertrag 
vom heutigen Tage mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen, welches die Braut in die Ehe bringt 
und während der Dauer derſelben erwirbt, die Eigen⸗ 
ſchaft bes vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Marienwerder, den 25. Mai 1891. 

Königliches Amtgericht. 

23581 Der Tapezierer und Dekorateur Guſtav 
Adolf Hein und das Fräulein Meta Anna Julianna 
Bartſch, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
gerichtlichen Vertrages vom 19. Mai 1891 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 

Danzig, den 19. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht 2. 
2582 Der Büreauvorſteher Jacob Rutkowski aus 
Oſterode Ditpr., jetzt in Flatow Weſtpr. und deſſen 
Ehefrau Anaſtafia Rutkowski geborene Tychewicz zu 
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Flatow haben vor Eingehung ihrer Ebe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
de dato Strasburg Weſtpr., den 6. Oktober 1890 mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau 
in die Ehe einbringen oder während derſelben, ſei es 
durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle oder auf ſonſtige 
Art erwerben ſollte, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 

Dies wird hiermit, nachdem die Eheleute ihren 
Wobnſitz von Oſterode Oſtpr. nach Flatow verlegt haben, 
gemäß § 426 Theil II Titel I A. L. R. von Neuem 
bekannt gemacht. 

Flatow, den 22. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

2583 Der Geſchäftsführer Franz Teſchner und die 
verwittwete Frau Theophila Kucharska geb. Sommerfeld 
von hier haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes durch Vertrag vom 
22. Mai 1891 mit der Maaßgabe ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen der Braut, ſowie Alles, was dieſelbe 
während der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücks- 
fälle oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Br. Stargard, den 23. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


3584 Der Sattler Karl Grotzki aus Pr. Stargard 
und das Fräulein Minna Stückroth aus Kalthof, letzteres 
im Beiſtande ihres Vaters, des Ziegelmeiſters Ernſt 
Stückroth in Kalthof haben vor Eingehung ihrer Ehe 
durch Vertrag vom 16. Mai 1891 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das gegenwärtige Vermögen der Braut, 
ſowie Alles, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle oder ſonſtwie erwirbt, die Eigenſchaft des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 23. Mai 1891. 
010 Amtsgericht. 
2585 Der Lokomotivheizer Paul Waberski zu Thorn 
und das Fräulein Clementine von Jakubowska, Tochter 
des Herrn Vincent von Jakubowski zu Culm, haben 
vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeiunſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Culm den 
4. Mai 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der Braut in die Ehe eingebrachte und von 
derſelben während der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle oder fonft erworbene Vermögen die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben und dem Ehemann 
daran weder Beſitz, noch Verwaltung noch Nießbrauch 
zuſehen ſoll. 
Thorn, den 15. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 

2586 Der Kaufmann Friedrich Gottlieb Richard 
Schulz von hier und deſſen Ehefrau Gertrud Emmy 
Eliſabeth geb. Stumpe, welche nach Eingehung ihrer 
Ehe ihren erſten Wohnſitz in Berlin genommen hatten, 
nach deſſen Recht fie in getrennten Gülern leben, haben 
nach Verlegung ihres Wohnfitzes von Berlin nach 
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Marienwerder auch für die fernere Dauer ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch 
Vertrag vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 

Marienwerder, den 21. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

2587 Der Bäckermeiſter Jacob Schroeter aus 
Bömiſchgut und das Fräulein Emma Schulz aus | 
Ellerwald 1. Trift haben vor Eingehung ihrer Ehe bei 


deren Eintritt ſie ihren Wohnſitz in Elbing zu nehmen 
I 
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beabſichtigen, die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Verhandlung vom 19. Mat 1891 aus⸗ 
geſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das jetzige und 
zukünftige Vermögen der Braut die Natur des vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 
Elbing, den 19. Mat 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
258865 Der Beſitzer Theodor Daszynski aus Kottnowe 
und die Befitzerstochter Maria Sindowska aus Kornatowo 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch Vertrag vom heutigen 
Tage mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der Braut in die Ehe eingebrachte oder während der Ehe 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücks fälle oder ſonſt erworbene 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
und dem Ehemanne daran weder Beſitz noch Verwaltung 
noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 20. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2889 Der Bautechniker Franz Stoll und ſeine Ehefrau 
Minna geborene Wyszomierski früher in Biſchofſtein, 
jetzt in Dirſchau wohnh ft, haben durch Vertrag de dato 
Friedrichshoff, den 7. November 1877 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dies wird in Gemäßheit des 8 426 Th. II 
Tit. 1 des Allg. L.⸗R. bekannt gemacht, nachdem die 
Franz und Minna Stoll'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz 
nach Dirſchau verlegt haben. 
Dirſchau, den 22. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2590 Das Fräulein Lucia Myszkier aus Gr. Lipſchin 
und der Schmied Joſef Freda aus Neu Grabau haben 
vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 19. Mai mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das Vermögen und der 
geſammte Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus 
Erbſchaften, Geſchenken Glücksfällen die Rechte des vor⸗ 
behaltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll. 
Berent, den 19. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
52591 Der Gutsbeſitzer Friedrich Auguſt Hempel 
zu Bromberg und das Fräulein Meta Amalie Concordia 
Meisner zu Freienwalde a. O. haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung 
8 Freienwalde a. O., den 16. Mai 1891 mit der 
eſtimmung ausgeſchloſſen, daß das geſammte gegen⸗ 
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wärtige und zukünftige Vermögen der Braut die Eigen⸗ 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben und der Ver⸗ 
waltung und dem Nießbrauche des Ehemannes nicht 
unterliegen, vielmehr zur ausſchließlichen und freien 
Verfügung der Ehefrau ftehen fol. 
Thorn, den 21. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3592 Der Eigenthümer Guſtav Auguft Bahr in 
Oberhütte und die Wittwe Auguſte Mathilde Blockus 
geb. Temp in Braunsdorf baben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 20. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2593 Die früheren Gutsbeſitzer Georg und Eliſe 
geborene Vagler⸗Genſchow'ſchen Eheleute, früher zu Juden, 
jetzt zu Stadtgebiet wohnhaft, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut gerichtlichen Vertrages d. d. Pr. Holland, den 
12. Februar 1887 ausgeſchloſſen und dem damaligen 
Vermögen der jetzigen Ehefrau und Allem, was ſie ſpäter 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, 
die Eigenſchaft des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt, was in Gemäßheit des § 426 Theil II Tit. 1 
Allg. L.⸗Rechts von Neuem bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 20. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2594 Der Zimmermann Friedrich Zöllmann in 
Brieſen und die unverehelichte Alwine Kowalski in 
Hohenkirch haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Briefen. den 21. Mai 1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß alles, was die Braut in die Ehe einbringt oder 
während derſelben durch Geſchenke, Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 26. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
25906 Der Grenzaufſeher Julius Ammon aus 
Neufahrwaffer und das Fräulein Minna Lyßy, letztere 
im Beiſtande ihres Vaters, des Altſitzers Samuel 
Lyßy aus Kurkau bei Soldau haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut gerichtlichen Vertrages d. d. Soldau vom 27. April 
1891 ausgeſchloſſen und dem gegenwärtigen Vermögen 
der Braut und Allem, was ſte ſpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt. 
Danzig, den 29. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 
2596 Der Beſitzer Arthur Schulz aus Polchau, und 
das Fräulein Emma Berendt aus Kowal, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Befitzers Herrmann Behrendt aus Kowal, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 16. Mai 1891 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
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ten, Glücksfülle, Schenkungen 


während der Ehe durch Erbſchaf 
Vermögen die Natur des 


oder ſonſt zu erwerbende 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Putzig, den 23. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2597 Der Bäckermeiſter Ernſt Schikorowskt zu 
Dortmund und deſſen Ehefrau Eliſabeth geb. Joraſchktewicz, 
früher ſeparirte Blank ebendaher, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Gilgenburg, den 19. Februar 
1889 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem da⸗ 
maligen Vermögen der Braut und allem, was ſie ſpäter 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens bei⸗ 
gelegt wird. 

Dieſes wird, nachde 
leute ihren Wohnſitz von 
und von dort nach Mocker verlegt haben, 
gemacht. 

Thorn, den 27. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2508 Der Apothekenbeſitzer Georg Nerau aus 
Sturz und das Fräulein Jeanette Meiſſner aus Schwetz, 
letztere mit Genehmigung ihres Vaters, des Maurer⸗ 
meiſters Hermann Meiſſner von dort, haben durch Ver⸗ 
trag de dato Schwetz, den 19. Mai 1891 vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt und durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſtwie erwirbt, die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 25. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2599 Der Aſſiſtent der hieſigen Zuckerfabrik, Curt 
Bruce und das Fräulein Martha Helene Welde, beide 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
15. Mat 1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
alles, was die Braut in die Ehe mitbringt und was 
dieſelbe in derſelben durch Erbſchaft, Glücksfälle oder 
ſonſt erwirbt, die Natur des vertraglich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Culmſee, den 15. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2600 Der Maurermeiſter Carl Kollas und die 
verwittwete Broncefabrikant Martha Berkau geborene 
Strack, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut ge 
richtlichen Vertrages vom 23. Mai 1891 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 25. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


m die Schikorowski'ſchen Ehe⸗ 
Gilgenburg nach Dortmund 
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2601 Der Müplenwerkführer Maximilian Kawalewski 
und das großjährige Fräulein Franziska Szordykowska, 
beide aus Löbau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 29. Mai 1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt, oder 
ſpäter in der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücks fälle 
oder ſonſt dergleichen erwirbt, die Natur des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens der Braut haben ſoll. 
Loebau, ren 29. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2602 Der Gaſtwirth und Materialwaarenhändler 
Maximilian Hoehle zu Stadtgebiet und das Fräulein 
Emilie Nitſch von hier haben vor Eingebung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
gerichtlichen Vertrages vom 1. Juni 1891 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Che 
von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 1. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
2603 Die Konditor Adam Eduard und Marie 
Franziska Hulda geborene Krüger⸗Pünchera'ſchen Eheleute 
zu Kahlberg haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gericht⸗ 
lichen Vertrages vom 7. November 1872 ausgeſchloſſen 
und dem Vermögen der damaligen Braut und jetzigen 
Ehefrau die rechtliche Natur des Vorbehaltenen beigelegt, 
was nach Verlegung des Wohnſitzes von Marienburg 
nach Kahlberg von Neuem bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 1. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 
260 Der praktiſche Arzt Dr. Max Ruſſok in Elbing 
und das Fräulein Lucie Sklower, letztere im Beiſtande 
ihres Vaters, des Fabrilbeſitzers Joſeph 4 Sklower in 
Tilſit, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
25. d. M. ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das 
Vermögen der künftigen Ehegattin die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 29. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2605 Der Klempnermeiſter Samuel Arendt und 
das Fräulein Flora Blau von hier, letztere im Bei⸗ 
ſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des Handels⸗ 
mannes Hermann Blau von hier, haben laut Vertrag 
vom 5. Jani 1891 vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe 
einzubringende Bermözen, ſowie alles, was dieſelbe 
während der Ehe durch Erbſchaſten, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 6. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


393 


2806 Der Bäckermeiſter Suftan Schmidt zu Thorn ; Kreis Thorn verlegt haben, hiermit nochmals bekannt 
und das Fräulein Auguſte Amalie Leichnitz, Stieftochter [gemacht. 
bes Beſitzers Heinrich Malzahn zu Schillno, haben vor Thorn, den 5. Juni 1891. 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und Königliches Amtsgericht. 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 2. Juni 18912611 Der Kaufmann David Meer aus Neuen- 
ausgeſchloſſen. 4 burg und das Fräulein Lena Aron aus Wriezen 
Thorn, den 2. Juni 1891. haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Königliches Amtsgericht. Güter und des ni mit der Beſtimmung, daß 
2602 der Kaufmann Alexander Kopper aus Alles, was bie Ehefrau in die Ehe einbringt oder 
Marienwerder und das Fräulein Amalie Levy zu Schwetz] während der Ehe durch Erbschaften, Geſchenke, Glücks⸗ 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der | fälle erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages de dato Schwetz] mögens haben ſoll, laut Vertrages vom 21. Mai 1891 
den 25. Mai 1891 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, ausgeſchloſſen. a 
was die Braut in die Ehe einbringt und durch Erbſchaft, Neuenburg, den 30. Mai 1891. 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt wie erwirbt, die Natur Königliches Amtsgericht. 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben fol. | 2612 Der Kürſchnermeiſter Hermann (Hirſch) 
Marienwerder, den 3. Juni 1891. Fränkel zu Berlin, Chauſſeeſtraße Nr. 2 wohnhaft, und 
Königliches Amtsgericht. deffen aun al e ice me 
0 bendaſelbſt haben na erlegung ihres Wohnfitzes von 
2608 Der Kaufmann Julius Lewy und deſſen | dende 5 8 
Ehefrau Henriette geb. Ach früher in Memel, Danzig nach Domburg und von dort nach Berlin für 
i 5 ; ihre Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
jetzt in Elbing wohnhaft, haben vor Eingebung ihrer bes ah ichtlichen Vertrages d. d. Berlin, d 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 215 Fr lo 7 ; Tae . „de, en, e 
Verhandlung Stallupönen den 15. October 1888 mit 21. 19 f Ba! offen. 1850 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das eingebrachte und anzig, 20 kalt Su IR 3 
auch das künftige Vermögen der Ehefrau die Natur des nigliches Amtsgericht 3. 
Vorbehaltenen haben ſoll, dergeſtalt, daß dem Ehemann | 2613 Der Prekuriſt Maximilian Oehlert und das 
das Recht der Verwaltung und des Nießbrauchs dieſes ] Fräulein Gertrude Schultz, letztere mit Zuſtimmung 
Vermögens nicht zuſtehen foll. und Genehmigung ihres Vaters, des Kaufmanns Heinrich 
Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes Schultz, ſämmtlich von hier, haben vor Eingehung ihrer 
hierher bekannt gemacht. Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
Elbing, den 1. Juni 1891. laut Vertrages vom 10. Juni 1891 mit der Beſtimmung 
Königliches Amtsgericht. LT daß Na bin 5 as e au 
Kuren „ zubringende, ſowie das während der Ehe von berjelben 
Junge, ste ban, Pau e N due Grofdeten, oil een ober far 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Eigenthümers erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 


5 h j ben ſoll. 

Jakob Sarnowski, ſämmtlich aus Lamenſtein, haben vor | ba | | 

Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und Danzig, 900 15 8 ner © 

bes Erwerbes laut Vertrages vom 30. Mai/l. Juni 1891 nigliches Amtsgericht 4. 

mit der Beſtiimmung ausgeſchloſſen, daß das von der [28 14 Der Kaufmann Anton Goga zu Culmſee 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während der | und das Fräulein Theophila Biernacka zu Culm haben 
Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder | vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
fonft zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbe- des Erwerbes laut Verhandlung vom 25. Mat 1891 
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haltenen haben ſoll. mit der Beſtlmmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
Danzig, den 2. Juni 1891. Braut in die Ehe eingebrachte und von ihr während 
Königliches Amtsgericht 2. der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder 


iter Di ; ſonſt erworbene Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
9 10 Der Bafnmeifter - Diätar Emil Paube in Vermögens haben und dem Ehemann daran weder 
Schirpitz Kreis Thorn und deſſen Ehefrau Emma ge⸗ Befitz, noch Verwal ch Nießd U 
borene Schramm ebenda haben vor Eingehung ihrer Ehe ei 00 8 . U 1 0 rauch zuſtehen ſoll. 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ e 90 5 19 e 
handlung de dato Neuftettin den 8. Januar 1889 mit önigliches Amtsgericht. 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen und N 2615 Der Kaufmann Mathias Glatzhoefer und bie 
der geſammte Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus] Schneiderin Hedwig Agathe Amalie Libratzki, beide von 
Erbſchaſten, Geſchenken und Glücksfällen die Rechte des | hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll. der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
Dieſes wird, nachdem die Eheleute ihren Wohnfitz 9. Juni 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
von Neuftettin nach Poſen und von Poſen nach Schirpitz [das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
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das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben fol. 
Danzig, den 9. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
2616 Die Schühwaarenhändler Bernhard und Roſa 
geborene Schulz⸗Michaelſohnſchen Eheleute, jetzt bier⸗ 
ſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen Ver⸗ 
trages vom 10. April 1888 ausgeſchloſſen, und dem 
damaligen Vermögen der jetzigen Ehefrau und Allem, 
was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Gluͤcksfälle 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens beigelegt, was, nachdem dieſelben ihren 
Wohnſitz von Putzig nach Danzig verlegt haben, von 
neuem bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 8. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 
261 Der Königliche Secondeleutenant Ernſt Abt 
der 11. Kompagnie im Grenadier⸗ Regiment König 
Friedrich I. und das Fräulein Suſanna Reinicke, beide 
von hier, erſterer mit Zuſtimmung und Genehmigung 
feines Vaters, des Herzoglichen Muſikdireklors a. D. 
Carl Julius Abt aus Coburg, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrages vom 9. Junt 1891 mit der 
Beftimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Che 
von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
beheltenen haben fol. A 
Danzig, den 9. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
2618 Der Kaufmann Hermann Krieger und deſſen 
Ehefrau Marie geborne Krauſe, früher in Elbing, jetzt 
in Zoppot wohnhaft, haben durch Vertrag d. d. Königs⸗ 
berg i. Pr. den 14. März 1889 vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 6. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2619 Die Arbeiter Joſef und Mathilde geborene 
Miſchke⸗Damps'ſchen Eheleute aus Barlomin haben für 
die Dauer ihrer Ehe durch Vertrag vom 14. Mai 1891 
reſp. 12. Juni 1891 die Gemeinſchaft der Güter aus⸗ 
geſchloſſen. 
Neuſtadt Weſtpr., den 12. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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2620 Der Schuhmachermeiſter Victor Zboromski 
und die umverehelichte Franziska Karnowska, beide aus 
Culm, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen 
Tage mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der Braut in die Ehe eingebrachte oder während der 
Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt 
wie erworbene Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben und dem Ehemann daran weder 
Beſitz noch Verwaltung noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, deu 12. Juni 1891. 


Königliches Amtsgericht. 


2621 Der Kaufmann Iſaak Abrahamſohn in Sierakowitz 
und deſſen Ehefrau Miranda Abrahamſohn geb. Becker 
daſelbſt haben, nachdem über das Vermögen des Ehe⸗ 
mannes der Konkurs eröffnet worden, durch Vertrag 
vom 4. Juni d. J. die unter ihnen dis dahin beſtandene 
Gütergemeinſchaft aufgehoben und für die Zukunft die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das jetzige und künftige, auch durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe und Glücksfälle zu erwerbende 
Vermögen der Ehefrau den Character des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Carthaus, den 5. Juni 1891. 


Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 


2622 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Joſef Caspary in Berent wird, nach⸗ 
dem der in dem Vergleichstermine vom 25. Mai 1891 
angenommene Zwangsvergleich durch rechtskräftigen Be⸗ 
ſchluß vom 25 Mai 1891 beftätigt iſt, hierdurch auf⸗ 
gehoben. 
Berent, den 9. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2623 Behufs Verhandlung über den von dem 
Gemeinſchuldner Kaufmann G. A. Flier in Zoppot 
beantragten Zwangsvergleich iſt auf den 1. Juli 1891, 
Vormittags 10 Uhr, an Gerichtsſtelle Termin anberaumt, 
zu welchem alle Betheiligten hierdurch geladen werden. 

Der Vergleichsvorſchlag und die Erklärung des 
Gläubigerausſchuſſes ſind auf der Gerichtsſchreiberei 
niedergelegt. 

Zoppot den 11. Juni 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 


Druck von A. Schroth in Dauzig. 


